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P R O T O K O L L  
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida,  
welche am  
 

Mittwoch, dem 10. Dezember 2025 um 19.30 Uhr 
 
 

im Gemeindesitzungssaal Sitzendorf an der Schmida stattfand.  
 
 

Anwesend sind: Vorsitzender Bgm. Hinteregger Ing. Florian, BA 
 

die geschäftsführenden Gemeinderäte: 
VBgm. Fahn Michael Amon Ing. Martin  
Eggenhofer Karl Hofbauer Christian 
Gerhard Maurer Neuhold Ing. Johannes 
Wimmer Ing. Franz 
 
die Gemeinderäte: 
Blaim Markus  Brudl Markus  
Eder Bernd  Hager Wilhelm 
Kraus Sonja Kurtz Stephan 
Lamatsch Michael Schmid-Gaus Nicole 
Schuh Bettina Kurt Steiner 
Windisch Melanie Withalm Karin 
 
der Ortsvorsteher: 
Mann Martin  
 
Schriftführer: STEFAN Ing. Daniel  
 
Entschuldigt:  
GR Lembacher Simon 
 
Nicht entschuldigt: 0 

    
 

T a g e s o r d n u n g 
 

 
öffentlicher Teil der Sitzung: 
1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2025. 
2. Bericht der Kassaprüfung vom 02.12.2025. 
3. Voranschlag 2026. 
4. Beschlüsse zum Voranschlag: 

a. Hebesätze für Abgaben, Steuern und Gebühren 
b. Kassenkredit 
c. Darlehensaufnahmen 
d. Dienstpostenplan 
e. Mittelfristiger Finanzplan 

5. Beschluss des Haushaltskonsolidierungskonzeptes.  
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6. Darlehensaufnahme.  
7. Bauplatzverkauf in Niederschleinz.  
8. Grundsatzbeschluss zur Errichtung von Rückhaltemaßnahmen in Sitzenhart und Sit-

zendorf.  
9. Grundkauf in Sitzenhart, Sitzendorf und Goggendorf. 
10. Grundverkauf und Grundabtretung in Braunsdorf und Sitzenhart.  
11. Widmungs- und Entwidmungsverordnung in Braunsdorf und Sitzenhart.  
12. Verpachtungen in Frauendorf und Pranhartsberg.  
13. Sondernutzung zur Verlegung eines Stromkabels in Niederschleinz. 
14. Beitritt der Marktgemeinde Sitzendorf zur Energiegemeinschaft Hollabrunn. 
15. Auftragsvergabe Straßenbau Sonnenweg Frauendorf. 
16. Neufassung der Wasserabgabenordnung. 
17. Neufassung der Kanalabgabenordnung.  
18. Neufassung der Friedhofsgebührenordnung.  
19. Neufassung der Verordnung über die Erhebung einer Hundeabgabe. 

 
 

D u r c h f ü h r u n g 
 
Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates, die Zuhörer 
und die Vertreterin der Presse. Er stellt die ordnungsgemäße Einberufung und Beschluss-
fähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.  
 
Vor Eingang in die reguläre Tagesordnung liegt dem Gemeinderat folgender Dringlichkeits-
antrag vor: 
 
„Bürgermeister 
Ing. Florian Hinteregger BA 
 

Dringlichkeitsantrag 
 

Gem. § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 stellt der gefertigte Bürgermeister folgenden 
Dringlichkeitsantrag: 
 
Die Tagesordnung der Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida 
vom 10.12.2025 möge um folgenden Tagesordnungspunkt erweitert werden: 
 

- Verlängerung des Vermittlungsauftrages für Bauplätze mit SMK Immo Treuhand 
 
Die Begründung erfolgt mündlich 
 
Der Dringlichkeitsantrag möge nach Punkt 7 der regulären Tagesordnung behandelt werden. 
 
Sitzendorf, am 10.12.2025 

Ing. Florian Hinteregger, BA 
Bürgermeister“ 

 
 

Antrag des Bürgermeisters:  Die Tagesordnung der GR-Sitzung möge um den Dringlich-
keitsantrag erweitert werden und der Dringlichkeitsantrag nach Tagesordnungspunkt 7 be-
handelt werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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öffentlicher Teil der Sitzung: 
 
zu 1.  Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2025: 

Das Protokoll der GR-Sitzung vom 22.10.2025 ist unbeeinsprucht geblieben und gilt 
daher als genehmigt. 
 
 

zu 2.  Bericht über die Kassaprüfung vom 02.12.2025:  
Der Bürgermeister erteilt dem Obmann des Prüfungsausschusses, GR. Stephan 
Kurtz, das Wort. 

 Stephan Kurtz bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht der Kassaprüfung 
vom 02.12.2025 zur Kenntnis. 

 
 
zu 3.  Voranschlag 2026: 
 Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 

2026 ist in der Zeit von 26.11. bis 10.12.2025 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufgelegen. Die Auflegung wurde ortsüblich kundgemacht. Schriftliche 
Stellungnahmen wurden keine eingebracht. 

 Der Bürgermeister trägt auszugsweise aus dem Voranschlag vor und betont dabei, 
dass sämtliche Vorhaben im Jahr 2026 und darüber hinaus nur durch einen 
Beschluss für diesen Voranschlag möglich sind. Einsparungen, effiziente 
Planungen und die Anpassungen im Gebührenhaushalt wurden bereits 
eingerechnet. 

 
 In Frauendorf  an der Schmida wird im nächsten Jahr der Um- und Zubau des 

Feuerwehrhauses fertiggestellt. Eine neue Bushaltestelle wird errichtet und die 
Gasse Sonnenweg wird asphaltiert. 

 In Niederschleinz  wird eine neue Brücke errichtet und gemeinsam mit dem 
Dorferneuerungsverein die WC-Anlage im Obergeschoss des Dorfhauses saniert. 

 In Goggendorf  werden neue Bauplätze geschaffen. 
 In Pranhartsberg  beginnen die Vorbereitungen für den Glasfaserausbau, die 

Sanierung der Wasserleitung sowie die Verlegung der Freileitung in das Erdreich. 
 In Roseldorf  wird die Winzerstraße neu asphaltiert. Vorhandene Bauplätze 

bekommen die benötigte Infrastruktur. 
 In Sitzendorf und Kleinkirchberg  werden im Jahr 2026 die Ergebnisse über die 

notwendigen Rückhaltemaßnahmen am Straningbach und entlang der Schmida 
erwartet. Hierfür wurden bereits im Jahr 2025 Vorbereitungen der Marktgemeinde 
getroffen (Grundstückstausch mit der Pfarre Sitzendorf). Kosten wurden im 
mittelfristigen Finanzplan bereits einkalkuliert. Der Abriss des ehemaligen 
Gasthauses Pelzer-Altinger, zur Schaffung einer neuen Arztpraxis sowie neuem 
Wohnraum, soll lt. Wohnbauträger 2026 beginnen. Im Gewerbegebiet wird die 
benötigte Infrastruktur geschaffen. Im Ortsgebiet kommt es durch gezielte Ankäufe 
von Leerstand und durch Verdichtung vorhandener Flächen zu neuen Bauplätzen. 

 In Sitzenhart  wurden bereits einige Grundstücke für eine Rückhaltemaßnahme bei 
Starkregen erworben bzw. sind mündlich durch die Grundstücksbesitzer zugesagt. 
Die Planungen sind sehr weit fortgeschritten und die Förderungen der zuständigen 
Stellen des Landes NÖ wurde bereits in Erfahrung gebracht. Wir wollen alles so 
vorbereiten, damit wir nach den finanziellen Förderzusagen starten können, um die 
Bevölkerung effizient zu schützen. 
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In Braunsdorf  werden die offenen Arbeiten des Jahres 2025 abgeschlossen und 
die Vorbereitungen für Sanierungen im Straßen- und Dorfhausbereich geplant. 
 
Diese Vorhaben sind  

 
 Ergebnisvoranschlag: 

Erträge                     €        7.151.600,00 
Aufwendungen                     €        7.069.000,00 
Nettoergebnis                     €             82.600,00 

 
Finanzierungsvoranschlag: 
Geldfluss aus der operativen Gebarung (SA1) €  1.061.200,00 
Geldfluss aus der investiven Gebarung (SA2) € -1.197.000,00 
Nettofinanzierungssaldo (SA3)  €    -135.800,00 
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (SA4) €     592.200,00 
Geldfluss aus der vu Gebarung (SA5)  €     456.400,00 
 
Haushaltspotential 2026:  €     132.100,00 
Kumuliertes Haushaltspotential:   €       87.000,00 

 
Antrag des Vorstandes:  Der Voranschlag 2026 möge in der vorliegenden Form 
beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 Abstimmungsergebnis:  13 JA ÖVP (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold 
Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 7 NEIN 
SPÖ und Liste GUT (Hofbauer, Hager, Steiner, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, Withalm) 

 
 

zu 4.  Beschlüsse zum Voranschlag: 
Gleichzeitig mit dem Voranschlag 2026 sollen folgende Beschlüsse gem. § 73 Abs. 
3 NÖ Gemeindeordnung gefasst werden: 

 
a) Abgaben (Steuern und Gebühren) sowie Entgelte un d Abgabenhebesätze: 

 
 A)   Gemeindesteuern:               

 

1. Grundsteuer A von land- und  
     forstwirtschaftlichen Betrieben ............. laut Verordnung des Gemeinderates vom 09.12.2009 
 

2. Grundsteuer B von Grundstücken ........ laut Verordnung des Gemeinderates vom 09.12.2009 
 

3. Getränke- und Speiseeisabgabe: 
        Eis und alkoholhältige Getränke ................................... ..  0 v.H. der Bemessungsgrundlage 
        Alkoholfreie Getränke ......................................................  0 v.H. der Bemessungsgrundlage 
 

4. Hundeabgabe a) Nutzhunde …..................................................................................   €     6,54 
                            b) Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und auffällige Hunde ..  € 200,00 
                            c) alle übrigen Hunde ........................................................................... €   40,00 
 

5. Lustbarkeitsabgabe ............................... laut Verordnung des Gemeinderates vom 15.12.2010 
 

6. Gebrauchsabgabe ................................  laut Verordnung des Gemeinderates vom 22.03.2017 
 

7. Aufschließungsabgabe ........................................................................  Einheitssatz   €  650,00  
 
 

B) Gebühren für Benützung von Gemeindeeinrichtungen - und  anlagen:  
 

1. Kanalgebühren                                                    laut Kanalabgabenordnung vom 10.12.2025 
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2. Wasserversorgungsabgaben und Wassergebühren:                                                             
                                                                             laut Wasserabgabenordnung vom 10.12.2025 
 

3. Friedhofsgebühren                                       laut Friedhofsgebührenordnung vom 10.12.2025 
 

4. Müllbeseitigungsgebühren                         laut AbfallwirtschaftsVO des Gemeindeverbandes  
                                                                               für Abgabeneinhebung und Abfallbeseitigung  
 
 

5. Marktstandsgebühren                                                           laut Verordnung vom 26.09.2001 
       (wenn keine privatrechtlichen Entgelte laut Abschnitt D Punkt 3) 
 
 

C) Sonstige Abgaben:  
 

1. Verwaltungsabgaben                                                                      laut gesetzlicher Regelung 
 

2. Kommissionsgebühren                                                                   laut gesetzlicher Regelung 
 

3. Vieh- und Fleischbeschaugebühren                                               laut gesetzlicher Regelung 
 
 
 

D) Privatrechtliche Entgelte:  
 

1. Wiegegebühren                                                                              laut gesetzlicher Regelung 
 
Antrag des Vorstandes:  Die Hebesätze für Abgaben, Steuern und Gebühren mö-
gen in der vorgeschlagenen Form beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  13 JA ÖVP (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold 
Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 7 NEIN 
SPÖ und Liste GUT (Hofbauer, Hager, Steiner, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, Withalm) 
 
b) Kassenkredit 
Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben kann die Gemeinde nach aufsichtsbe-
hördlicher Genehmigung einen Kassenkredit in der Höhe von € 300.000,00 aufneh-
men.  
 

Antrag des Vorstandes:   Die Höhe des Kassenkredites möge mit € 300.000,00 
festgelegt werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
c) Den Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen zur  Deckung der Erfor-
dernisse des außerordentlichen Voranschlages mit € 938.800,00. 
 
Im Einzelnen sind dies: 

• 85003 Sanierung WVA Roseldorf    € 246.800,00 
• 85004 Erweiterung/Sanierung WVA 2026  € 254.200,00 
• 85106 Erweiterung/Sanierung Kanäle 2026  € 437.800,00 

 
Antrag des Vorstandes:   Es möge beschlossen werden, im Jahr 2026 Darlehen 
im Gesamtbetrag von € 938.800,00 aufzunehmen. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  16 JA ÖVP und SPÖ (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, 
Neuhold Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 
Hofbauer, Hager, Steiner) 4 ENTHALTEN Liste GUT (Eggenhofer, Kraus, Kurtz, 
Withalm) 
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d) den Dienstpostenplan:   
 

 
 
Antrag des Vorstandes:   Der Dienstpostenplan möge in der vorgeschlagenen 
Form beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 
e) Den mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 202 6-2030: 
Der MFP 2026-2030 wird vom Bürgermeister auszugsweise vorgetragen. 
Im Wesentlichen sind außer den ständigen Vorhaben Dorferneuerung, Straßen- 
und Wegebau und Güterwege-Erhaltung folgende Projekte enthalten: 
 

2027   Rückhaltemaßnahme „Sitzenhart“ 
2027 – 2028   Rückhaltemaßnahme „Sitzendorf“ 
2028 – 2029  Rückhaltemaßnahme „Straningbach“  
2028 – 2029   Erweiterung/Sanierung der WVA  
2029    Erweiterung/Sanierung der Kanäle 
2027 –  Schulzentrum (Leasing) 

 
Antrag des Vorstandes:   Der mittelfristige Finanzplan möge in der vorliegenden 
Form beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  13 JA ÖVP (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold 
Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 7 ENT-
HALTEN SPÖ und Liste GUT (Hofbauer, Hager, Steiner, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, 
Withalm) 

 
zu 5.  Beschluss des Haushaltskonsolidierungskonzeptes: 

Das Land NÖ verpflichtet Gemeinden, ein Haushaltskonsolidierungskonzept zu er-
stellen, wenn nach § 72b NÖ Gemeindeordnung (NÖ GO 1973)  
1. innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Finanzplanung die allgemeine 

Haushaltsrücklage aufgebraucht wird und die gem. § 79 NÖ GO 1973 gesetzlich 
maximal ausnutzbare Kontoüberziehung nicht ausreicht, um die fristgerechte 
Auszahlung von Zahlungsverpflichtungen der Gemeinde sicherzustellen, oder 
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2. wenn das Haushaltspotential innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Fi-
nanzplanung laufend negativ ist. 

 
Eine diesbezügliche Aufforderung durch die Abt. IVW3 des Amtes der NÖ Landes-
regierung wurde am 02.07.2025 versendet. 
 
Für die Beantwortung dieser Aufforderung liegt folgender Entwurf vor: 
 
Sehr geehrter Herr Katterbauer! 

 
Sie haben uns mit Schreiben vom 02.07.2025, Zl. IVW3-V-3104301/026-2025 zur Vorlage 
eines Haushaltskonsolidierungskonzeptes gem. § 72b NÖ GO aufgefordert. Der 
Gemeinderat hat jedoch schon unabhängig des Schreibens einige Maßnahmen gesetzt, die 
sich positiv auf das Budget ausgewirkt haben. 
 
Streichung der Förderung für den Nachtragsvoranschlag in der Gemeinderatssitzung vom 
26. März 2025: 
 Abbruchprämie   € -12.000,00 
 Solar- und PV-Förderung  €   -8.100,00 
 Wohnbauförderung der Gde.  €   -2.200,00 
 
Die Erhöhung des Einheitssatzes zur Errechnung der Aufschließungsabgabe von € 550,00 
auf € 650,00 wurde mit Wirkung von 1. September 2025 am 4. Juni 2025 durch den 
Gemeinderat bereits beschlossen. 
 
Des Weiteren wurden Projekte wie die Asphaltierung des Sonnenwegs in Frauendorf ca.  
€ 120.000,00 sowie der Neubau einer Gemeindestraßenbrücke in Niederschleinz  
€ 150.000,00 in das Jahr 2026 verschoben. 
 
Ausschlaggebend war jedoch der Beschluss des Nachtragsvoranschlages 2025 in der 
Gemeinderatssitzung vom 4. Juni 2025 der die Salden wesentlich verbesserte, da der 
Rechnungsabschluss 2024 sich positiver zeigte als angenommen und so korrekt 
angenommen und vorgelegt werden konnte. Die Elternbeiträge für die Nachmittagsbetreuung 
wurden in der Sitzung vom 4. Juni 2025 erhöht. 
 
Der Voranschlag 2026 berücksichtigt weitere Anpassungen bei Abgaben und Gebühren für 
die Abwasserbeseitigung und Trinkwasserversorgung. Die Ausgaben für das Personal 
konnten durch natürliche Abgänge reduziert werden und somit ist auch der MFP positiver 
gestaltet. Mit der Novellierung der Gemeindeordnung am 1. Jänner 2026 sowie dem neuen 
Voranschlag entsprechen wir somit den gesetzlichen Vorgaben.  

 
Antrag des Vorstandes:   Das Haushaltskonsolidierungskonzept möge in der vor-
liegenden Form beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  13 JA ÖVP (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold 
Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 7 NEIN 
SPÖ und Liste GUT (Hofbauer, Hager, Steiner, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, Withalm) 
 

zu 6.  Darlehensaufnahmen: 
Für die Erweiterung/Sanierung ABA 2025 wurde ein Darlehen in Höhe von  
€ 600.000,00 ausgeschrieben. Es wurde neben einer variablen Verzinsung auch 
eine Fixzinsvariante (10Jahre fix danach variabel) ausgeschrieben. 
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 Die Ausschreibung hat folgendes Ergebnis gebracht: 
 
Variante I (variable Verzinsung): 

Institut Konditionen Gesamtbelastung 
RB Hollabrunn 6-Monats-Euribor + 0,65% dzt 2,799% 811.563,35 
RB Eggenburg 6-Monats-Euribor + 0,49% dzt 2,614% 795.309,37 
ERSTE Bank Eggenburg 6-Monats-Euribor + 0,58% dzt 2,704%  
Hypo NÖ 6-Monats-Euribor + 0,56% dzt 2,684% 800.539,53 
Volksbank NÖ Nicht abgegeben! - 
Unicredit Bank Austria Nicht abgegeben! - 
Kommunalkredit Invest Nicht abgegeben! - 

 
Variante II (10 Jahre Fixzinssatz danach variabel): 

Institut Konditionen Gesamtbelastung 
RB Hollabrunn 3,25% fix 845.652,33 
RB Eggenburg Nicht abgegeben! - 
ERSTE Bank Eggenburg 3,32% fix - 
Hypo NÖ Hollabrunn ICE Swap Rate 9-Jahres Satz 2,674 

+0,53% derzeit 3,204% 
839.392,20 

Volksbank NÖ Nicht abgegeben! - 
Unicredit Bank Austria Nicht abgegeben! - 
Kommunalkredit Invest Nicht abgegeben! 

 
- 

Alternativangebot Raiffeisenbank Hollabrunn (RLB) 25 Jahre fix: 3,47% Gesamtbe-
lastung € 862.281,11 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Beim Darlehen für die Erweiterung/Sanierung ABA 
2025 von € 600.000,00 möge die Variante I variable Verzinsung gewählt werden und 
das Darlehen beim Bestbieter, der Raiffeisenbank Eggenburg aufgenommen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  16 JA ÖVP und SPÖ (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, 
Neuhold Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 
Hofbauer, Hager, Steiner) 4 ENTHALTEN Liste GUT (Eggenhofer, Kraus, Kurtz, 
Withalm) 

 
zu 7.  Bauplatzverkauf in Niederschleinz: 

Herr Martin und Frau Aleksandra Kracunovic, 1210 Wien haben mit Schreiben vom 
21.10.2025 um Kauf des Bauplatzes Parz.Nr. 1062/7 KG Niederschleinz im Ausmaß 
von 1010 m² angesucht. Der Kaufpreis beträgt bei einem m²-Preis von € 39,00 ge-
samt € 39.390,00. 
 

Antrag des Vorstandes:  Der Bauplatz Parz.Nr. 1062/7 KG Niederschleinz möge 
an Herrn Martin und Frau Aleksandra Kracunovic zum Preis von  
€ 39.390,00 verkauft werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

 Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
zu Dringlichkeitsantrag. Verlängerung des Vermittlungsauftrages für Bauplätze mit SMK 

Immo Treuhand: 
Mit GR-Beschluss vom 26.03.2025 wurde ein Vermittlungsauftrag für Bauplätze mit 
der SMK Immo Treuhand beschlossen, dieser läuft mit 31.12.2025 aus und soll bis 
31.12.2026 verlängert werden.  
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folgende Bauplätze sollen zur Vermittlung freigegeben werden:  
Niederschleinz, Am Hügel    Parz.Nr. 170/1, 657 m², € 25.623,00 
Niederschleinz, Am Hügel  Parz.Nr. 107/2, 656 m², € 25.584,00  
Niederschleinz, Hauptstraße 43 Parz.Nr. 173,    526 m², € 20.514,00  
Roseldorf, Pflasterzeile 51  Parz.Nr. 345/1, 946m², € 36.894,00 
Sitzendorf    1 Parz. Trainingsplatz ca. 750m² 
Sitzendorf    1 Parz. Am Berg ca. 900m² 
Goggendorf    1 Parz.  
 
Die Provision für die SMK Immo GmbH, Hollabrunn, mit pauschal € 1.000,00 inkl. 
USt./Bauplatz bleibt aufrecht.  
 
Antrag des Vorstandes:  Die Verlängerung des Vermittlungsauftrages für die o.a. 
Bauplätze der Gemeinde an die SMK Immo Treuhand GmbH. möge beschlossen 
werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  19 JA (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold Wim-
mer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, Hofbauer, Stei-
ner, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, Withalm) 1 ENTHALTEN (Hager) 
 

zu 8. Grundsatzbeschluss zur Errichtung von Rückhaltemaßnahmen in Sitzenhart und Sit-
zendorf: 
a) Im Zuge von Starkregenereignissen kommt es in Sitzenhart immer wieder zu Über-
flutungen, da das anfallende Niederschlagswasser keinen Raum hat um abfließen zu 
können. Als Rückhaltemaßnahme sollen Retentionsbecken errichtet werden. 
 
Antrag des Vorstandes:  Der Grundsatzbeschluss zur Errichtung einer Rückhal-
temaßnahme in Sitzenhart soll beschlossen werden.  
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 
b) Nach Erkenntnissen des Landes NÖ bedarf es einer weiteren Rückhaltemaße 

vor Sitzendorf, damit die Ortschaft Sitzendorf vor einem Hochwasser geschützt 
ist. Daher soll eine neue Rückhaltemaßnahme geplant werden.  
 

Antrag des Vorstandes:  Der Grundsatzbeschluss zur Errichtung einer Rückhal-
temaßnahme in Sitzendorf soll beschlossen werden.  
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 

 
zu 9. Grundkauf in Sitzenhart, Sitzendorf und Goggendorf: 

a) Für die geplante Rückhaltemaßnahme Sitzenhart soll für die Errichtung eines 
Rückhaltebeckens ein Grundankauf beschlossen werden.  

 

Gabriele Weber 
Teil der Parz.Nr. 722, EZ 236, KG Sitzenhart ca. 3.100 m² á € 13,00 gesamt  
€ 40.300,00. 

 
Antrag des Vorstandes:  Der Grundkauf für das RHB Sitzenhart von Herrn Johann 
Hogl zum Preis von € 40.300,00 möge beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
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b) In Sitzendorf ergibt sich die Möglichkeit die Häuser Am Tabor 3 und Am Tabor 5 

zu erwerben. Es handelt sich hierbei um die Parz.Nr. 37, 38, 39/1 und 39/2 KG 
Sitzendorf in einem Gesamtausmaß von 2.382 m². Frau Edith Glaser würde die 
Häuser der Gemeinde um € 120.000,00 verkaufen. Für die Gemeinde bestünde 
die Möglichkeit hier innerörtlich neue Bauplätze zu schaffen oder auch Reihenhäu-
ser über einen Wohnbauträger errichten zu lassen.  

 
Antrag des Vorstandes:  Der Grundankauf in Sitzendorf der Par.Nr. 37, 38 39/1 
und 39/2 KG Sitzendorf von Frau Edith Glaser zum Preis von € 120.000,00 möge 
beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 

Beim folgenden Tagesordnungspunkt erklärt sich GR. Bettina Schuh für befangen. Sie 
verlässt den Sitzungssaal. 

 
c) In Goggendorf sollen neue Bauplätze geschaffen werden, hierfür sollen die 

Parz.Nr. 89/1 und 89/6 KG Goggendorf im Ausmaß von 6.631 m² von Herrn 
Josef Hackl zum m² von € 13,00 angekauft werden.  Kaufpreis € 86.203,00. Im 
Zuge dessen wird vereinbart, dass die Marktgemeinde Sitzendorf für Herrn Jo-
sef Hackl zwei Bauplätze mit je 850 m² auf der Parz.Nr. 98/2 in Bauland umwid-
met. Alle anfallenden Vermessungskosten übernimmt die Marktgemeinde Sit-
zendorf.  

 
Antrag des Vorstandes:  Der Grundkauf für Schaffung von neuen Bauplätzen in 
Goggendorf von Herrn Josef Hackl zum Preis von € 86.203,00 möge beschlossen 
werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 

GR. Schuh betritt den Sitzungssaal und nimmt am weiteren Verlauf der Sitzung teil. 
 
 

zu 10.  Grundverkauf und Grundabtretungen in Braundorf und Sitzenhart: 
a) Herr Christoph Pass, Braunsdorf hat für seine Liegenschaft Parz. 105/3 EZ 297 

eine Grenzfeststellung (ARGE Vermessung DI Trappl/DI Wailzer, GZ. 43109) 
durchführen lassen.  

 
Das in dieser Vermessungsurkunde mit 2 bezeichnete Trennstück im Ausmaß von  
1 m² soll unentgeltlich und völlig kostenfrei an das öffentliche Gut der Marktge-
meinde Sitzendorf/Schmida abgetreten werden. 

 
Antrag des Vorstandes:  Die unentgeltliche und kostenfreie Grundabtretung von 
Herrn Christoph Pass, im Ausmaß von 1 m² an das öffentliche Gut der Marktge-
meinde Sitzendorf an der Schmida möge angenommen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 
b) Herr und Frau Franz und Eleonora Bigler haben für ihre Liegenschaft Parz. 182 EZ 

209 KG Sitzenhart eine Grenzvermessung (ARGE Vermessung DI Trappl/DI Wail-
zer, GZ. 42961) samt Grenzfeststellung durchführen lassen.  
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Das in dieser Vermessungsurkunde mit 2 bezeichnete Trennstück im Gesamt-
ausmaß von 1 m² soll verkauft werden. Der Kaufpreis beträgt € 39,00. 
Im Gegenzug treten Herr und Frau Bigler unentgeltlich und völlig kostenfrei das 
Trennstück 3 im Ausmaß von gesamt 2 m² an das öffentliche Gut der Marktge-
meinde Sitzendorf/Schmida ab. 

 
Antrag des Vorstandes:  Der Grundverkauf sowie die Annahme der Grundabtre-
tung von Herrn und Frau Franz und Eleonora Bigler zum Gesamtpreis von € 39,00 
mögen beschlossen werden.  
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 

zu 11.  Widmungs- und Entwidmungsverordnung in Braunsdorf und Sitzenhart: 
Zu den mit Tagesordnungspunkt 10 beschlossenen Grundannahmen und Grundver-
kauf müssen die entsprechenden Teilflächen dem öffentlichen Gut gewidmet bzw. ent-
widmet werden. 

  Dafür liegen folgende Verordnungsentwürfe vor: 
 

a)  
VERORDNUNG 

 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 10.12.2025, Tagesordnungspunkt 10 hat Herr Christian 
Pass, Braunsdorf Parz.Nr. 105/3 EZ 297 eine Teilfläche im Ausmaß von 1 m² kostenlos an 
das öffentliche Gut der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida abgetreten. 
 
Diese Teilfläche ist in der Vermessungsurkunde der ARGE Vermessung DI Trappl/DI Wail-
zer, 2100 Korneuburg, Jochingergasse 1, GZ. 43109 als Trennstück 2 (1 m²) ausgewiesen 
und im gültigen Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida als 
Öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen. 

Das Trennstück 2 wird dem öffentlichen Gut gewidmet . 
 
Antrag des Vorstandes:  Die Widmungsverordnung möge gemäß vorstehendem 
Vorschlag beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 

 
b) 

VERORDNUNG 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 10.12.2025, Tagesordnungspunkt 10 wurde an Herrn und 
Frau Franz und Eleonora Bigler, Sitzenhart Parz.Nr. 182 EZ 209 das Trennstück 2 im Aus-
maß von 1 m² vom öffentlichen Gut der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida verkauft. 
 
Gleichzeitig treten Herr und Frau Franz und Eleonora Bigler das Trennstücke 3 im Ausmaß 
von 2 m² an das öffentliche Gut der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida ab. 
 
Diese Teilflächen sind in der Vermessungsurkunde der ARGE Vermessung DI Trappl/DI 
Wailzer, 2100 Korneuburg, Jochingergasse 1, GZ. 42961 ausgewiesen. 

 
Das Trennstück 2 wird dem öffentlichen Gut entwidme t. 
Das Trennstück 3 wird dem öffentlichen Gut gewidmet . 
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Antrag des Vorstandes:  Die Widmungs- bzw. Entwidmungsverordnung möge ge-
mäß vorstehendem Vorschlag beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 
 

zu 12. Verpachtungen in Frauendorf und Sitzenhart: 
a) Herr Ing. Leopold Hummer, 3714 Frauendorf hat um Pachtung eines Teiles der 

Parz.Nr. 1713/1 KG Frauendorf (bei den Linden) zur Holzlagerung bis max. 
Ende Mai 2026 angesucht. Als Pachtpreis bietet Herr Hummer € 20,00. 

 
Antrag des Vorstandes:  Die Verpachtung an Herrn Ing. Leopold Hummer zum 
Pachtpreis von € 20,00 möge beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 
b) Gemäß Pflegekonzept von DI Gabriele Bassler-Binder für das Biotop Pranhart-

sberg müssen Teile der Grundstückes Parz.Nr. 266 u. 290 KG Pranhartsberg im 
Ausmaß von ca. 0,89 ha laufend gepflegt werden. Es handelt sich dabei um 
einen Trockenrasen, der eine starke Hangneigung aufweist. Diese Fläche muss, 
um die Verbuschung hintanzuhalten, ein bis zweimal pro Jahr gemäht oder be-
weidet werden. Das Mähgut muss darüber hinaus entfernt werden. 

 
Mit Frau Beate Strobl aus Wartberg soll daher eine Nutzungsvereinbarung ab-
geschlossen werden. (Wie bereits auch mit GR-Beschluss 19.06.2024) Die 
Überlassung der Fläche ist kostenlos. 
 

Antrag des Vorstandes:  Die Verpachtung zur Pflege eines Teiles von Grundstück 
Parz.Nr. 266 und 290 KG Pranhartsberg im Ausmaß von ca. 0,89 mit Frau Beate 
Strobl möge beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 

 
 

zu 13. Sondernutzung zur Verlegung eines Stromkabels in Niederschleinz: 
Herr Josef Zechmeister, Niederschleinz hat um Sondernutzung von Gemeindegrund-
stücken der Parz.Nr. 339, 340, 341 und 370 KG Niederschleinz zur Verlegung einer 
Stromleitung von seinem Grundstück zum gegenüberliegenden Grundstück ange-
sucht.  
Das jährliche Entgelt beträgt € 34,50 je angefangene 100 lfm.   
 
Antrag des Vorstandes:  Die Sondernutzung zur Verlegung eines Stromkabels für 
Herrn Josef Zechmeister möge beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 

 
zu 14. Beitritt der Marktgemeinde Sitzendorf zur Energiegemeinschaft Hollabrunn: 

Für den Einzugsbereich des UW Eggenburg ist die Marktgemeinde Sitzendorf mit GR-
Beschluss vom 11.12.2024 dem Verein „Energiegemeinschaft EEG-W4“ mit Sitz in 
Braunsdorf beigetreten. Um nunmehr auch für die restlichen drei Katastralgemeinden 
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Frauendorf, Sitzenhart und Pranhartsberg die Vorteile einer Energiegemeinschaft nut-
zen zu können, ist der Beitritt zur Energiegemeinschaft Hollabrunn beabsichtigt. 
 
Die Energiegemeinschaft Hollabrunn ist genossenschaftlich organisiert. Derzeit gül-
tige Preise (Preise werden vierteljährlich angepasst): Bezugspreis: 12 ct/kWh netto 
(14,40 ct/kWh brutto), Vergütung für Einspeisung: 9 ct/kWh, Kosten für den Beitritt: 
Genossenschaftsanteil*) je Zählpunkt (einmalig) € 50,00, Mitgliedsgebühr (jährlich) 
keine *) Der Genossenschaftsanteil wird im Falle eines Austrittes zur Gänze refundiert. 
Laut Abschätzung von Herrn Fritz Strobl kann die jährliche Ersparnis für die Ge-
meinde, je nach Eintreten verschiedener Faktoren, im Bereich von ca. € 4.000,00 be-
tragen. 
 
Antrag des Vorstandes:  Der Beitritt der Marktgemeinde Sitzendorf zur Energiege-
meinschaft Hollabrunn möge beschlossen werden.   
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 

 
zu 15. Auftragsvergabe Straßenbau Sonnenweg Frauendorf: 

In Frauendorf soll im Frühjahr 2025 der Sonnenweg asphaltiert werden. Es werden 
die Nebenflächen teilweise mit Rasengittersteinen befestigt, eine Kleinpflastermulde 
und Grünflächen hergestellt.  
Die Leistungen wurden vom Büro Henninger & Partner ausgeschrieben. Die Offerter-
öffnung fand am 09.12.2025 statt. 
Es liegt folgender Vergabevorschlag (inkl. USt.) vor: 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Antrag des Bürgermeisters:  Der Auftrag für den Straßenbau Sonnenweg Frauen-
dorf möge an die Fa. Held & Francke Bau GmbH zum Preis von € 118.262,10 (inkl. 
USt.) vergeben werden.  
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 

  
zu 16. Neufassung der Wasserabgabenordnung: 
 Für die Anpassung der Wassergebühren und –abgaben liegt folgender Verord-

nungsentwurf vor: 
 

Wasserabgabenordnung 
nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

 
für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida 

beschlossen: 

Swietelsky AG Zwettl  nicht abgegeben  

Held & Francke Bau  G.m.b.H Horn   € 118.262,10  

Leyrer + Graf Bauges.m.b.H Horn nicht abgegeben 

Strabag AG Hollabrunn  € 150.251,34  

Döller-Bau e.U. Zellerndorf €  201.355,69 
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§ 1 

 
In der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida werden folgende Wasserversorgungs-
abgaben und Wassergebühren erhoben: 

a) Wasseranschlussabgaben 
b) Ergänzungsabgaben 
c) Sonderabgaben 
d) Wasserbezugsgebühren 
e) Bereitstellungsgebühren 

 
§ 2 

Wasseranschlussabgabe 
 
(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an 

die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeinde-
wasserleitungsgesetzes 1978 mit € 9,20 festgesetzt. 

 
(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die 

Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 7.522.675 und eine Ge-
samtlänge des Rohrnetzes von 40.822 lfm zu Grunde gelegt. 

 
§ 3 

Vorauszahlungen 
 
Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ Gemeindewasser-
leitungsgesetzes 1978 80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 festge-
setzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist. 
 

§ 4 
Ergänzungsabgabe 

 
Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Er-
gänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ Gemeindewasserleitungs-
gesetzes 1978 berechnet. 
 

§ 5 
Sonderabgabe 

 
(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist 

zu entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Lie-
genschaft errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausge-
hender Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus diesem 
Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 

 
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die Ge-

meindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten 
durch Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten 
Voraussetzungen zutreffen. 

 
(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bau-

aufwand nicht übersteigen. 
§ 6 

Bereitstellungsgebühr 
 
(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 32,00 pro m³/h festgesetzt. 
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(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzäh-
lers (in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 
Bereitstellungsgebühr: 

 
Verrechnungs-
größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag 
in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr  in € 
(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 32,00 96,00 
17 32,00 544,00 

 
§ 7 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 
 

(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 
1978 wird für 1 m³ Wasser mit € 2,50 festgesetzt. 
 

§ 8 
Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 
 
(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr 

gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 
Der Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 01. Jänner und 
endet mit 31. Dezember. 

 
(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden 4 Teilzahlungs-

zeiträume wie folgt festgelegt: 
 

1. von 1. Jänner bis 31. März 
2. von 1. April bis 30. Juni 
3. von 1. Juli bis 30. September 
4. von 1. Oktober bis 31. Dezember 

 
Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 
Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. Die Abrechnung der festge-
setzten Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebühr 
erfolgt im ersten Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für 
die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 
 

§ 9 
Umsatzsteuer 

 
Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung ge-
langt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der je-
weils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 
 

§ 10 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Diese Wasserabgabenordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchi-
gen Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft. 
Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, 
ist der bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 
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Antrag des Vorstandes:  Die Wasserabgabenordnung möge in der vorliegenden 
Form beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  13 JA ÖVP (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold 
Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 7 NEIN 
SPÖ und Liste GUT (Hofbauer, Hager, Steiner, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, Withalm) 

 
 
zu 17. Neufassung der Kanalabgabenordnung: 
 Für die Anpassung der Kanalgebühren und –abgaben liegt folgender Verordnungs-

entwurf vor: 
 

Kanalabgabenordnung 
nach dem NÖ Kanalgesetz 1977 

für den öffentlichen Kanal der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida 
 
beschlossen: 
 

§ 1 
 
In der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida werden folgende Kanalerrichtungsabga-
ben und Kanalbenützungsgebühren erhoben: 

f) Kanaleinmündungsabgabe 
g) Ergänzungsabgaben 
h) Sonderabgaben 
i) Kanalbenützungsgebühren 

§ 2 
A. 

Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder die Umg estaltung in einen öffentli-
chen Schmutzwasserkanal 

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Einmün-

dung in den öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanal-
gesetzes 1977 mit € 15,30 festgesetzt. 

 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheits-

satzes (Abs. 1) eine Baukostensumme von € 19.353.897 und eine Gesamtlänge des 
Schmutzwasserkanalnetzes von 44.080 lfm zugrunde gelegt. 

 
B. 

Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder die Umgestaltung in einen öffentlichen 
Regenwasserkanal 

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Einmün-

dung in den öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ Kanalge-
setzes 1977 mit € 5,00 festgesetzt. 

 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheits-

satzes (Abs. 1) eine Baukostensumme von € 5.513.428 und eine Gesamtlänge des 
Regenwasserkanalnetzes von 36.250 lfm zugrunde gelegt. 

 
§ 3 

Vorauszahlungen 
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Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 3a des NÖ Kanalgesetz 1977 
80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 festgesetzten Einheitssatzes als 
Kanaleinmündungsabgabe zu entrichten ist. 

 
§ 4 

Ergänzungsabgaben 
 
Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine Er-
gänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 3 Abs. 6 des NÖ Kanalgesetzes 1977 
berechnet. 

§ 5 
Sonderabgabe 

 
(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 4 des NÖ Kanalgesetzes 1977 ist zu entrichten, wenn 

wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegenschaft errichteten 
Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehende Beanspruchung 
des Kanals und der dazugehörenden Anlage zu erwarten ist und der öffentliche Kanal 
aus diesem Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 

 
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die Ka-

nalanlage angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, 
Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten Voraussetzun-
gen zutreffen. 

 
(2) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauauf-

wand nicht übersteigen. 
 

§ 6 
Kanalbenützungsgebühren für den 
a) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) 
     

(1) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalanlage 
(Kanalbenützungsgebühr) werden für die Schmutzwasserentsorgung folgende Einheitssätze 
festgesetzt: 
 
a) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem): € 3,50 

§ 7 
Zahlungstermine  

 
Die Kanalbenützungsgebühren sind im Vorhinein in vierteljährlichen Teilzahlungen und 
zwar jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November auf das Konto der 
Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida zu entrichten. 
 

§ 8 
Ermittlung der  

Berechnungsgrundlagen  
 
Zwecks Ermittlung der für die Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände haben die 
anschlusspflichtigen Liegenschaftseigentümer die von der Gemeinde hiefür aufgelegten 
Fragebögen innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung ausgefüllt bei der Gemeinde ab-
zugeben. Allenfalls werden die Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane (Kommis-
sion) unter Mitwirkung der betreffenden Liegenschaftseigentümer ermittelt. 
 

§ 9 
Umsatzsteuer  
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Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kanalabgabenordnung ge-
langt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetztes 1994, in der je-
weils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 
 

§ 10 
Schlussbestimmungen  

 
(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwö-
chigen Kundmachungsfrist zunächst folgt (§ 11 NÖ Kanalgesetz 1977) in Kraft. 
 
(2) Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabgaben, Ergänzungsabgaben und 
Sonderabgaben sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor Inkrafttreten dieser Verord-
nung verwirklicht wurden, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebührensätze an-
zuwenden. 

 
Antrag des Vorstandes:  Die Kanalabgabenordnung möge in der vorliegenden 
Form beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  13 JA ÖVP (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold 
Wimmer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, 7 NEIN 
SPÖ und Liste GUT (Hofbauer, Hager, Steiner, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, Withalm) 

 
 
zu 18. Neufassung der Friedhofsgebührenordnung:  

Für die Anpassung der Friedhofsgebühren liegt folgender Verordnungsentwurf vor: 
 
 

Friedhofsgebührenordnung 
nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 

für die Friedhöfe der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida in Sitzendorf, Goggen-
dorf, Braunsdorf, Roseldorf, Frauendorf und Niederschleinz 

 

§ 1 
Arten der Friedhofsgebühren 

 
Für die Benützung der Gemeindefriedhöfe werden eingehoben: 
 
a) Grabstellengebühren 
b) Verlängerungsgebühren 
c)  Beerdigungsgebühren 
d) Enterdigungsgebühren 
e)  Gebühren für die Benützung der Leichenkammer (Kühlanlage) 
 

§ 2 
Grabstellengebühren 

 
Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre bei 
Erdgrabstellen und Urnennischen bzw. auf 30 Jahre bei Grüften beträgt für 
 
a) Erdgrabstellen 

1. für 2 Leichen und Urnen €     195,00 
2. für 4 Leichen und Urnen €  290,00 
3. für 6 Leichen und Urnen €      480,00 
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b) öffentliche Urnennischen: 
1. Urnennische für 3 Urnen bzw. 4 Aschenkapseln  € 990,00 

 
c) Erdgrabstellen mit privaten Urnennischen: 

1.Erdgrab für 2 Leichen mit Urnennische für max. 4 Aschenkapseln € 375,00 
2.Erdgrab für 4 Leichen mit Urnennische für max. 4 Aschenkapseln € 480,00 

 
c) sonstige Grabstellen: 

1. Gruft für 3 Leichen und Urnen € 1.700,00 
2. Gruft für 4 Leichen und Urnen € 1.900,00 
3. Gruft für 6 Leichen und Urnen € 2.300,00 
4. Gruft für 9 Leichen und Urnen €  2.900,00 
5. Gruft für 12 Leichen und Urnen € 3.500,00 

 
§ 3 

Verlängerungsgebühren 
 

(1) Für Erdgrabstellen, öffentliche Urnennischen und Erdgrabstellen mit privaten Urnennischen, 
für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der Dauer von 10 Jahren festgesetzt wurde, 
wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des Benützungsrechtes auf 
jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der für solche Gräber als 
Grabstellengebühr zu entrichten ist.  

 
(2) Für sonstige Grabstellen (Grüfte), für die ein erstmaliges Benützungsrecht mit der Dauer 

von 30 Jahren festgesetzt wurde, wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere 
Verlängerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit einem Drittel des Betrages 
festgesetzt, der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

 
§ 4 

Beerdigungsgebühren 
 
(1) Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und die 
Bereitstellung des Versenkungsapparates) beträgt bei der 
 

a) Beerdigung einer Leiche in einem Erdgrab € 570,00 
b) Beerdigung einer Urne in einem Erdgrab  € 450,00 
c) Beisetzung einer Leiche in einer Gruft € 570,00 
d) Beisetzung einer Urne in einer Gruft  € 320,00 
e) Beisetzung einer Urne in einer Urnennische € 250,00 

 
(2) Die Beerdigungsgebühr von Leichen von Kindern beträgt die Hälfte der in Absatz 1 
festgesetzten Gebührensätze. 
 
(3) Bei Erdgräbern mit Deckel (blinde Gruft) erhöht sich die jeweilige Gebühr nach Absatz 1 
um € 1.300,00. 
 
(4) Bei Beerdigungen außerhalb der Dienstzeit (Freitag ab 12.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
Feiertag) erhöht sich die jeweilige Gebühr nach Absatz 1 um € 150,00. 
 

§ 5 
Enterdigungsgebühr 

 
Die Enterdigungsgebühr für die Enterdigung (§ 19 Absatz 1 NÖ Bestattungsgesetz 2007) 
beträgt das Zweifache der jeweiligen Beerdigungsgebühr. 
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§ 6 
Gebühren für die Benützung der Leichenkammer (Kühla nlage) 

 
(1) Die Gebühr für die Benützung der Leichenkammer (Kühlanlage) beträgt für jeden 
angefangenen Tag €  53,00 
 

§ 7 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf 
der zweiwöchigen Kundmachungsfrist zunächst folgt. 
 
Antrag des Vorstandes:  Die Friedhofsgebührenordnung möge in der vorliegenden Form 
beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig. 
 

 
zu 19. Neufassung der Verordnung über die Erhebung einer Hundeabgabe: 

Nachdem die Hundeabgabe zuletzt 2021 angepasst wurde, muss eine Indexanpas-
sung vorgenommen werden. 
 
Es liegt folgender Verordnungsentwurf vor: 
 
 

VERORDNUNG  
über die Erhebung einer Hundeabgabe 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sitzendorf an der Schmida beschließt aufgrund der 
Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes 1979, LGBl. 3702, in der derzeit geltenden 
Fassung für das Halten von Hunden eine Abgabe wie folgt zu erheben: 
 
1. für Nutzhunde  jährlich  €     6,54  pro Hund 
2. für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential  und 

auffällige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz  
jährlich  € 200,00  pro Hund 

3. für alle übrigen Hunde  jährlich   €   40,00  pro Hund 
 
Wird der Hund während des Jahres erworben, so ist die Hundeabgabe innerhalb eines Mo-
nats nach dem Erwerb zu entrichten. Für die folgenden Jahre ist die Hundeabgabe jeweils 
bis spätestens zum 15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung zu ent-
richten. 
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 

 
Antrag des Vorstandes:  Die Verordnung über die Erhebung einer Hundeabgabe 
möge in der vorliegenden Form beschlossen werden. 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  15 JA (Hinteregger, Fahn, Amon, Maurer, Neuhold Wim-
mer, Blaim, Brudl, Eder, Lamatsch, Schmid-Gaus, Schuh, Windisch, Hager, Steiner 
5 ENTHALTEN (Hofbauer, Eggenhofer, Kraus, Kurtz, Withalm) 
 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass gestern 09.12.2025 die Projektsitzung für das Schulzentrum Sit-
zendorf des Landes NÖ stattfand. Der Bescheid der technischen Begutachtung (inkl. Neuer 
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Einheitsberechnung) wird Anfang nächsten Jahres übermittelt. Das Projekt wurde somit positiv be-
gutachtet.  
 
Am Ende der Sitzung bedankt sich der Bürgermeister Florian Hinteregger für das Erscheinen. Er 
wünscht allen Anwesenden frohe Weihnachten, Gesundheit und Erfolg für das Jahr 2026. Er hofft 
auf ein gutes Miteinander im nächsten Jahr und bedankt sich im Namen aller bei den Gemeinde-
bediensteten.  
 
VBgm. Michael Fahn schließt sich den Glückwünschen an und erbittet im nächsten Jahr um gute 
Zusammenarbeit in allen Arbeitsgremien.  
 
Gf. GR. Christian Hofbauer wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr und 
hofft auf eine ruhige Zusammenarbeit.  
 
Gf. GR. Karl Eggenhofer bedankt sich für die gute Zusammenarbeit, er wünscht allen frohe Weih-
nachten und einen Guten Rutsch.  

 

 

 
Der Bürgermeister schließt um 21.11 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
 

Vorsitzender: Protokollschreiber: 
 
 
 
............................................ ............................................ 
 
 
Für die ÖVP-Fraktion: Für die SPÖ-Fraktion: 
 
 
 
............................................ ............................................ 
 
 
Für die Liste GUT 
 
 
 
............................................  
 
 


